
 

 

Inkassoauftrag 

Hiermit beauftragen ich/wir/die Firma als Auftraggeber 

Name/Firma:* 

Vorname:* 
 

Geburtsdatum: 
 

Straße:* 
 

PLZ, Ort:* 
 

Telefon:* 
 

Fax: 
 

Email:* 
 

Bankverbindung: 
 

unter Anerkennung der nachfolgenden Bedingungen die MAX Inkasso GmbH, Kaiserstr. 

77, 66386 St. Ingbert mit der Beitreibung der gegen folgenden Schuldner: 

Name/Firma:* 
 

Vorname:* 
 

Geburtsdatum: 
 

Straße:* 
 

PLZ, Ort:* 
 

Telefon: 
 

Fax: 
 

Email: 
 

Bankverbindung: 
 

letzter Arbeitgeber: 
 

wie folgt beschriebene Forderung:* 

 

aus 

 
Rechnung vom 

Rechnung vom 

Rechnung vom 

Rechnung vom 

gemahnt am 

 

  
Nr. 

 
Nr. 

 
Nr. 

 
Nr. 

 

  

  

  
   

 

 * Pflichtfelder 



 

 

1. Der Auftraggeber ist für den rechtlichen Bestand der zur Einziehung übertragenen Forderungen 

verantwortlich und haftet für die Folgen unvollständiger und falscher Angaben. 

2. Die MAX Inkasso GmbH kann Aufträge unerledigt zurückgeben oder Kostenvorlage ablehnen 

(z. B. wenn Forderungen von vorneherein bestritten sind, unzureichende Auftragsdaten 

vorliegen, Beitreibungsmaßnahmen wirtschaftlich sinnlos erscheinen). 

3. Für die Bearbeitung dieses Auftrages steht der MAX Inkasso GmbH eine Inkassovergütung 

nach dem Inkassotarif gegen den Auftraggeber zu. Dieser Anspruch entsteht mit Eingang des 

Auftrages. Er ist spätestens bei Abschluss der Sache auszugleichen. Der Erstattungsanspruch 

für Kosten und Auslagen (Rechtsanwalt, Gericht, Gerichtsvollzieher, Ermittlungen, Porto 

etc.) und Provision wird fällig mit Zusendung der Rechnung. Die MAX Inkasso GmbH macht 

die Inkassovergütung, Auslagen und Kosten gegenüber dem Schuldner als Verzugsschaden 

des Auftraggebers geltend. 

4. Die Forderung gegen den Schuldner mit der Erteilung des Inkassoauftrages an die MAX 

Inkasso GmbH insoweit abgetreten, als die MAX Inkasso GmbH aufgrund dieses Auftrages 

Ansprüche gegen den Auftraggeber hat oder erlangt. Die MAX Inkasso GmbH kann nach ihrer 

Wahl verrechnen oder aufrechnen. 

5. Die MAX Inkasso GmbH und der Auftraggeber vereinbaren, dass die Haftung der MAX Inkasso 

GmbH und deren Erfüllungsgehilfen für einfache Fahrlässigkeit ausgeschlossen und im 

Übrigen der Höhe nach auf das Doppelte der zur Beitreibung eingereichten Forderung, 

mindestens aber 100.000,00 Euro begrenzt wird. 

6. Solange die MAX Inkasso GmbH beauftragt ist, darf der Auftraggeber gegenüber dem 

Schuldner eigene Maßnahmen nur nach vorheriger Absprache mit MAX Inkasso GmbH 

durchführen. Ansprüche der MAX Inkasso GmbH werden durch eigene Tätigkeiten des 

Auftraggebers –wie z. B. Vergleiche oder Nachlässe- nicht berührt. Die Ansprüche werden fällig 

mit ganzer oder teilweiser Einziehung der Forderung auch unmittelbar durch den 

Auftraggeber. Wird der Auftraggeber ohne vorherige Absprache mit der MAX Inkasso GmbH 

tätig, wird die Provision berechnet nach dem Gesamtbetrag des Auftrages fällig. Der 

Anspruch auf Ersatz von Kosten und Auslagen bleibt unberührt. 

7. Ein Schriftwechsel mit dem Schuldner ist über die MAX Inkasso GmbH zu leiten und 

Zahlungseingänge und wesentliche Vorkommnisse sind der MAX Inkasso GmbH unverzüglich 

mitzuteilen. 

8. Die zu ergreifenden Einziehungsmaßnahmen liegen im Ermessen der MAX Inkasso GmbH. Die 

MAX Inkasso GmbH hat das Recht, Teilzahlungen zu gestatten. 

9. Der Auftraggeber kann den Beitreibungsauftrag unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten 

zum Quartalsende kündigen. Die Möglichkeit der Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 

hiervon unberührt. Sofern der Vergütungsanspruch der MAX Inkasso GmbH bereits 

ausgeglichen ist, kann sofort gekündigt werden. 

10. Die MAX Inkasso GmbH ist berechtigt, die Akten 3 Monate nach Verfahrensschluss  zu 

vernichten. 

11. Ein Vertrag, aufgrund dessen die MAX Inkasso GmbH zur beauftragten Beitreibung verpflichtet 

ist, kommt nur zustande, wenn die MAX Inkasso GmbH diesen Beitreibungsauftrag 

annimmt. Auf einen Zugang der Annahme dieses Antrages verzichtet der Auftraggeber. 

12. Die Vergütung richtet sich nach der dem Auftraggeber übergebenen Tarifübersicht. 

13. Sollten Einzelne Bestandteile dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, berührt dies die 

Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. 

14. Soweit der Auftraggeber Kaufmann ist, vereinbaren die Parteien als Gerichtsstand St. Ingbert. 

 

Ich bin mit der Geltung dieser Bedingungen einverstanden, habe die anliegenden Hinweise 
zur Datenschutzerklärung erhalten und zur Kenntnis genommen 

 

  , den      
Auftraggeber 

(Stempel und Unterschrift!) 

  



 

 

Hinweise zur Datenverarbeitung 
 
1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
 

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch: 
 

MAX Inkasso GmbH 
Kaiserstraße 77, 66386 St. Ingbert 

E-Mail: inkasso@maxinkasso.de 
Telefon: +49 (0)6894/924848 ;Fax: +49 (0)6894/382185 

 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der MAX Inkasso GmbH, Herr Dipl. iur. Felix Maurer ist unter der o.g. Anschrift, mit dem 
Zusatz „der Datenschutzbeauftragte“, beziehungsweise unter datenschutz@abel-kolegen.de erreichbar. 
 
2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung 
 

Wenn Sie uns beauftragen, erheben wir folgende Informationen: 
- Anrede, Vorname, Nachname, ggf. Geburtsdatum 
- Eine gültige E-Mail-Adresse (sofern vorhanden), 
- Anschrift, 
- Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunknummer), Faxnummer 
- Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats sowie zur Abrechnung 

notwendig sind. 
 
Alle weiteren Angaben, die nicht als Pflichtfeld markiert sind, erfolgen auf freiwilliger Basis. 
 
Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

- um Sie als Kunden identifizieren zu können; 
- um Sie angemessen beraten und vertreten zu können; 
- zur Korrespondenz mit Ihnen; 
- zur Rechnungsstellung; 
- zu Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger Ansprüche gegen Sie; 

 
Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. b DSGVO zu den genannten Zwecken für 
die angemessene Bearbeitung des Auftrags und für die beiderseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus der Beauftragung 
erforderlich. Die für die Beauftragung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten, gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c DSGVO aufgrund 
von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer längeren 
Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a DSGVO 
eingewilligt haben. 
 
3. Weitergabe von Daten an Dritte 
 

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken findet nicht statt. 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses mit Ihnen erforderlich ist, werden 
Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an Verfahrensgegner und 
deren Vertreter (insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der 
Korrespondenz sowie zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte, sowie an Dritte, sofern dies zur ordnungsgemäßen 
Auftragsbearbeitung zwingend notwendig ist. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten 
Zwecken verwendet werden. Ihre Daten werden während und über die Beauftragung hinaus streng vertraulich behandelt. 
 
4. Betroffenenrechte 
 

Sie haben das Recht: 
- gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, 

dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 
- gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere 

können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorien der personenbezogenen Daten, die Kategorien von 
Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen 
eines Rechtes auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 
Beschwerderechts, die Herkunft Ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer 
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren 
Einzelheiten verlangen; 

- gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten 
personenbezogenen Daten zu verlangen; 

- gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht 

die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen 
Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

- gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die 
Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen 
und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

- gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen 
und maschinenlesbaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

- gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür an die 
Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Kanzleisitzes wenden. 
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5. Widerspruchsrecht 
 

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f DSGVO 
verarbeitet werden, haben Sie das Recht gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. Möchten Sie von Ihrem 
Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an datenschutz@abel-kollegen.de . 
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